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Ropsevelt nnd das Frauen- 
stimmt-echt 

Jn Lhio erlitt Roosevelts neue 

dritte Partei eine sehr empfindliche 
Niederlage in der Abstimmung über 

iiber die 41 Amendments zur Konstitu- 
tion des Staates-, welche dem Volte 

zur Annahme oder zur Ablehnung un- 

terbreitet wurden. Jn der Annahme 
des Amendements zur Einführung der 

Initiative und des Referendums erlitt 

auch die reguläre republitanische oder 

Tast Partei eine ebenso empfindliche 
Schleppe, wie sie die BullsMoose Par- 
tei durch Ablehnung des Amendement-i 

siir das Stimmrecht der Frauen erlit- 

ten hat. Bekanntlich ist das-s Frauen- 
stimmrecht eine Planke der tltoosevelt 
Partei, von welcher sehr viel erwartet 

wurde. Tausende von Weibern, wel- 

che nähen und kochen lernen, oder ihre 

Kinder lehren sollten, treiben sich jetzt 
im Lande herum und befürivorten die 

Wahl Roosevelt’z. Den deutsch-ante- 
ritonischen Bürgern von Ohio ist es 

in erster Linie zn verdanken, daß bie- 

sei Intendetnent init so großer Mehr- 
heit verworfen wurde. Der Staats- 

verband des »T. A. N. B.« baue ge- 

gen dieses Amendement feste Etellung 
genommen, und jede-Z Mitglied die- 

ser, immer starker werdenden Vereini- 

gung in Lhio folgte dem Rate des 

Staatsverbandes und der lokalen Ver- 

bande. Ein anderes erfreuliches Elte- 

sultat der Abstimmung in Ohio war 

die Ratiiizierung des Amendement-J- 

welches dem Wirthsgeschast nun endlich 

eine gesetzliche Stellung, und es nicht 

langer der Willlitr einialtiger redubli- 
tanischer Politiker und Richter Preis 
giebt. Für die nationile Teniokraiie 
ist der Ausfall der Abstimmung in 

Ohio von der allergroszten Wichtigleit 
Tie lsoiiventiom welche die Amende- 

tnents dein Volke 11nterbreitete, beiait 

eine demokratische Mehrheit und die 

Licensirung der Wirthschaiten wurde 

wiederholt in der Konvention iu eitler 

politischen Frage gemacht. Man sagt. 
daß kommende Ereignisse ilire Schat- 
ten vorauewerfem und daher sollte e-:« 

uns nicht wundern, wenn das lsleltw 

ralvotum des Staates Lliio im Nov-ein- 

ber sür Wilson und Mai-shall abgegeben 
wird. 

Aste ftebt es mit dem Farmer? 

Tie Ergebnisse des letzten sie-»Na 
welche nach und nach in ihren EIN-im- 
litnten veröffentlicht werden, zeigen die 

überraschende Thatfache, daß es mit 

der vielgerühmten Profperitat des Far- 
merS doch nicht weit her sein kann. 

Tie veröffentlichten Zahlen beweisen, 
daß in den letzten zehn Jahren ein ste- 

tige-e Rückgang von Formen als schul- 
denfreier Besitz stattgefunden bat nnd 

daß eine dementsprechende Zunahme 
von hypothelen zu verzeichnen ist. 

Diese Zahlen sind die beste Antwort 

auf das fortwährend gehörte Geschrei 
don »Prosperitttt«, welches uns von 

allen Seiten entgegentönt. Vor jeder 
Wahl sehen wir dte repnblttanischen 
Kamvagneredner mit Stolz auf den 

«prosper«trenden amerikanischen Far- 
Iner« hinweisen als eine Folge des viel- 

gevrtesenen Raub-Tartf5, und seit 
Jahren hat uns das AgritnlturiDepari 
teneent mit langen Erzählungen unter- 

halten, wie erfolgreich der Mann, wel- 

cher die Erde bearbeitet, in den Verei- 

uigten Staaten lit. 
Nun berichtet der offizielle Zenfnz 

daß das prozentuale Berhältniß dek 

Former, welche hypothetartfche Schul- 
den haben, im Jahre 1890 nur 28.2 

Prozent betrug, tn 1900 dagegen schon 
31.1, aber 1910 bis auf 33.6 Prozent 
ges-regen ist· Die Gesamthhl der 

nett Hypotheken belasteten Farmen 
nnd deimstatten betrug ins Jahre 1890 

887,957, im Jahr 1900 1,127,302, 
ists-see Mit dagegen schon 1,327,- 
M. 

Diese Zahlen werden wahrscheinlich 
von Seiten der republikanischen Pres- 
se wenig Beachtung finden· Aber die 

republitanischen Zeitungsschteiber wer- 

den uns schnell genug kommen mit Ak- 

tikeln. welche und überzeuan sollen, 
wie trügerisch statistische Zahlen sein 
können und was dergleichen Erstarren- 

gen mehr sind. Aber sie zuwider-texer- 
wied keiner tm Stande sein. 

Zwölf gewichtige Gründe 

Die für die Gewühl-us Wiss-Ic- 
sprechen 

l. Er ficht sur gleiche Rechte iur 
alle ein 

2. Er retpilihtet ßth auf Stett-? 
revisin nah unten. I 

ft. Er begünstigt Truftgesetzge- 
hung, welche Monopole und Kontrollee 
der Preise verhütet. 

4. Er sieht für eine nationale Ein- 
kommensteuer ein, damit der Reichthutn 
seine gerechte Bürde an Steuern trägt 

Z. Er steht für die Rechte der Ar- 
beit und für den Schutz des Lohnarbei- c ters ein, wie sein Retord als Gouver- 
neur Von New Jersey zeigt. 

6· Er befürtvortet Wiederbelebung 
unserer Handelsmarine, Förderung 
des Ackeedaues und der industriellen 
Erziehung durch die Regierung. 

7. Er vertraut dem Volke und 

glaubt, daß die Bundesfenatoren direit 

durch das Volk gewählt werden sollten. 
S. Er erfüllt im Amt die Verspre- 

chen, welche er außerhalb des Amtes 

giebt. Z 
9. Er würde in Washington Haus-s 

reinigung veranstalten, wie er es in- 
New Jerer gethan hat. F 

10. Er setzt die schonen Worte »reinel Politik« in die That um und opponirtl 
der Maschinenpolitik 
ll Er ist ein wirtlicher Hortichritk i 

ler. 
12. Seine Ertvahlung wurde die 

Regierung an dag- Volt zurückgeben t 

Zwölf gewichtige Gründe 

die gegen eine ehemalige Präsident-: 
schalt Rooiedklto sprechen 

l. lioochcl i lal sein imm- 

cheö lslelnhde, sich ni in nieder nin die 

Priistdentiitkaft in den«-eilen titniodek 

list-rochen Tarnxn bieten seine Ver 

dilidnnngcn nnd Veritircslnnmcn inr 
die Julnnit leinc Wen-Mir uni litfxil 

lnnzh 
&#39;.&#39;. Eli « linndidnlnr Verletzt ric- 

isssollktlmniliiln Tradition siegen einen 

dritten Pmitdenltilmktetmnin 
L««. T lc Lilillill Ocs Liullmlllltlm 

tcs sind nulircn diciner mit sind-Inn 

L irma ltnniistsciiodin liestnndni ne- 
nsaclncn Tinniien hat wankend seiner 
Amt-: denkaltnng leine antun-echan 
lsrlidlnsnn der Lohne Stattqkiunden 

t. lsr hat in der ganz-In ;,eit feiner- 
Lkrasidentidiait leine Tariiaeietmelnmq 
empfohlen unt die Nonen des-Z Lebens 

nnterhaltcgs Zu vereinen-m 
- Keine Trnst wurde Wlitcndieis 

net Amtzvertvaltnna eine-Z Vetorecht-us 
wide-rinnen obschon er beitnndig gegen 

,ranberit"che Truitsz wette-rie- 

; ti lsr verhinderte die Verfolgung 
idez Harvesterttusta dessen Lrganiiator 
«nnd Tireltor, Geotge W Vermis, ge- 

gegenwartig sein hanotinchlichster n- 

nanzieller Hintermann ist. 
7.—Wahrend seiner Amte-verwal- 

tung wuchs die Zahl nngeieplicher Ge- 

schättotoinbinationen von 149 mit ei- 
nem annähernden Kapital von Atmo- 
000,000 auf ll,020 mit annahernd 
831,000,000,000 Kapital an. 

8.—Die einzigen zwei Staaten, in 
denen er je gewohnt hat nnd am besten 
bekannt ist — New York und Nord- 
Dalota —- hahen hei den «Pritsident- 
fsftsiPrimärwahlen thin« oppontreni 
de Delogationen erwählt. 

9.—·Cr hat das häßliche Wort »Lüg- 
ner« lo vielen ehrenwerthen Männern 
öffentlich an den Kopf geworfen. daß 
es bereits zum Gegenstande internatio- 
nalen Scherzes geworden ist. 

10.—cr hat sich zum Verräther der 

personan nnd politischen Freund- 
ldafy die ihn mit Den-n Taft verhand, 
erniedrigt- 

1l.-—Er begründet feine Bewerhnng 
mn einen dritten Terrain damit, daß 
unser Land eine Krisis erreicht hat« 
Jn seiner Oefchidte des Lebens von 

Olider Cronnoell tagt er ans Seite 52: 

»Ja großen Krisen mag es nothwendig 
werden, Institutionen tiher Bord zu 
werfen und Geiesesparagraphen außer 
M zu lassen. « 

12. —Er hat ieldft noch iin Jahre 
1911 Waden daß leinekowination 
ein Unglück ware. 

sont Seide-könig. 
Im mu- Ia is del-us ri- Msc G II- 

ftses trief- M 

Rede mit einem Vatriotjfchen Ser- 
bsen, und et wird die Achseln zucken 
und sagen: »Gott, mir haben ja 
eigentlich nur keine ang summte Dy- 
naftie. Wir haben unfe e Könige nur 

als Repräsentanten und wenn wir fi.1 
lieben sollen. dann müssen sie, ohne 
Aufsehen und Gewalt, ihre Zwillier 
verzehren« 

Das geschah nicht immer am Hofe 
von Zehn-nd und dann wurden dir 

jeweiligen Nutznießer dies-et Zwilliste 
in den Himmel entsank-L Die Ge- 
schichte des Königreiches ist jung, und 
trotzdem wurden an zwei Stellen dist- 
Hauptstadt schon Gedenksteine aufges, 
richtet: »Hier liegt, von der Hand dek« 
Verschwöret getötestz König .«- 

« 

Jetzt ist ein stiller, alter, verren- 
sungstreuer Mann seit acht Jahren; 
König von Serbien, und um seine Reis 
sidens ist Ruhe geworden Sie ist jak 
nicht seht prächtig, diese Residenz Sie-Z 
wurde etwas verband mit drei Kir-; 
Wimpern ausgestattet- imd oleichtå 
eber einem Witwenheini, als einem; 
Palast Alls der letzte Obrenowitschi 
noch regierte. hatte er sich einen Luft- 
pavitlon mitten in seinen getians- 
ten gestellt, und rings herum war von ; 

dichtem Laub das Geheimnis ver-g 
Glossen das durch zwei Begräbnisse; 
ebr düster aufgelöst wurde. Jett ists 
ieser Liebess- und Verschwörungsvins 

kel abgerissen Bis zum bolperigenjs 
Bürgerstraßendamm ist das Haus; 
Peter-s l. vorgerückt, und iederSerbe ;- 
der daran Ver nü en bat, dats seinem Z 
König in die kens er gucken. 

Ta siebt er denn, daß es nicht sebr 
üppig bergein in diesem Königs-schloß T 

Denn die Zivilliste ist schmal. und 
man wei daß ibr Nutzniexzer den 
größten eil aufzuwenden at siir 
Unterstützungen an Schiitzlinge, sogar 
an Verwandte Das sind so seine 
Pflichten, die gebeiligt sind. Denn er 

hält viel auf Woliltun und· aus die 
Arbeit der offenen Hand. Bejabrt ist 
der König geworden, und er verlangt 
nicht sebr nach Zerstreuung. So be- 

schränkt sich Peter l. daraus, daß erE 
mit seinen Ministern Staatsgeschäste 
beröt und ab und zu ein sanfte-S Wort 
in das Gespriich einmiicht." Er hörtE 
sich gern auch die Mittagsmusil an.- 

die im kleinen Zchlosxvarl die Gardi- 
sten ausspielen Und wenn Fasten- 
IZeit ist, muß sich der König auch diess. 
Unterbrechung seiner Muße ersparen 
Denn er ist ein frommer Mann, und; 

wenn es Sonntags läutet, dann ver-! 
ieblt er niemals seinen Gang zur 
Kirche. «« 

Tie Belkirader beben sich schließlich 
daran gewöhnt das; sie wenig von ib- 

« 

rein alten König sehen Wenn der 
Staat irgendwie zu repräsentiert-n 
ist, dann besorgt die bobe Vertretung 
der König meist nicht selber: er ver- 

traut die ermiidende Pilicht den jun- 
gen Primen Paul und Blick-ander an, 
die aus den« Barke-it dtss Einst-se das 

; galantes Tanzen erlernt bnben Einst- 
; mais lebte ja noch ein dritter Prinz 
E in Velgrad der sogar die nicht uberi 

I mäßig vergoldete Krone tragen sollte. 
; Aber dieser beftige Georg studiert 

Jistzt in den Härskisn nun Ei IIIT H-? 

Atti-JE11225T«-1:1«d««1718u. .’«’.:n kst.:5, Izu-! 

mclzst glauben. Daß szr Isrtsaxustt 
Geger auch sank verpfan fri. Er 
inntrrLJFJl Un Hsigerntistl m ENDer 
sehr aus«-) stinkt-ruhen Tu- j.:.:!m 
LWzkerku dorten der Vater ein MI- 
natlxchciz AustaEslrn kann, »Ich-m Icsyt 
sei-r kzcsm Uij Et« Err: Wirst-Im ist 
in Ist-Uraher .O;«·s·- und Werde-Indien 
aus der LILJDE gekommen 

Ter neue Moanan und sein Herr 
Vetter smd Mc- iebr frische junge 
Leute, drncxi css nickt jnuner bequem 
ist« fechzssbx Etwkiszx Von den vier- 
undzkranzn thutfxcs MO- Tages nach 
ihrem Neu-:- «1:::· T·:1«n He sind 
von Note-r l ves-.«:.:i«« I nl1:das zu 
besorgen, :1-.:; ::!.1.; Usrllschafthche 
Leutseljzfcst den« ;·. «t Im Palast 
wird wan gerannt Sie Prinzen 
sieben die Freudencnanlzrit der Of- 
fiziere vor Im P: .aft wird gar 
nicht grtanzt Die Prinzen tanzen, 
im Jlustmxe Peterg l und dem eige- 
nen Herzen Lo«sev1d, im Kajina Die 
Prinzet sprechen die unverständlichen 
Liebeigwürdigkritem wenn irgend- 
eine europötiche Virtuostn W oder 
grjgt Die PW begcücken die 
Mast-Irrtum mit Ihren Bilder- Und 

! Wzügu, und et M Ihm Hofe 
saumsuet daß W 
Gast von der Gea- apclle der ch- 

EM anhebtssm W. 
sc das essehimä mißt-ball- U EM Peter l· wird wenig if 

deckst und von di- W 
tern würdig geschaut kniest tu 
Stille feine schtundferlyis imd 
Musiker dererstrdisnsrallier 
IM Pensionör feines Lande-. 

Seid-ne Putbönder zu reinigt-U 
Dis-then trittst sym, indem-m sie 

Mchst mit idotter einreibt und 
mit lamwrmem Wasser mög- 

lichst rein wäscht Hierauf Mc man 

sie in reinem Fluß- oder Regunvasser 
und trocknet sie bei gewöhnlicher Tem- 
peratur-. Hierauf rührt man in IA 
Quart Was-Or je ein Stamm Tragant 
nnd Flohfamem läßt 12 Stunden ste- 
hen, kocht auf. seiht durch ein Tuch 
und zieht die Zeidenbänder durch tiefe 
Abwehr-us Schließlich werden die 
Bänder zwischen 2 Tüchern arm-I- 
qelt und umgekehrt gebügelt 

Hunderte Jackete neuer Mit-en 

gehen nali jedem Keim der Stadt 
Doch kommen immer zwei von Bsoltmcth auf ic ein anderes 

Neue per-tende- 
getzte Juwelen 

Seltsam zierliche-. halb oder ganz 
m· kleinen Perlen bedecktesunvelen 

tsinldene Etecknabeln mit einer 
Reihe tlemer Perlen ganz ver- 
lcnbedeckte Etemmdeln in orien- 
taltschen nnd anderen eine-minim- 
1ichen Formen Perlen in Wen- 
betn gesekt per Stück five nnd sl 
Raum-Bin Sess, Gold mit 
Perle-meinem per Eet Mc 

Broschstliadeln mit Perlen be- 
setzt, verschied. Muster 75c und 81 

z Hutnadelm hübsche Muster, mit 
Perlen besetzt stc bis 75c 

Ifeiue Tasklyrutii- 
klyer mit Zjnitinlrn 

Für» Mr Atmen-Fertiqslemnm 
venmimzed mit gesmäter Umfas- 
nmg Der summte alle Anfangs-- 
buchnaben. 
Für 25r Schone schneeweiße 
Lin-umsTaschentucher, demstttehed 
und bandgefttelte Mnfassung der 
Inmitte- 

Zsitr Zär-- oder drei für einen 
ollar ---— extra cualttot feines 

Linnea, hemftitched, einfacher alt- 

englischer Buchstabe oder kleinerer 
in Moderiaskfinfassung. Alle-J- 
Handarbeit 

IfNrur importirtr und einheim Handschuhe » 
—Jn1vortittc weisse undschwarze VII-Handschuhe mit 

Kontrast-Namen kurze Sorte 82.00 III Hm 
—Lange weiße u. schwarze Euede u· Kid--Lmnvfchubc 
mit 12 nnd li; Karmer 82.96 und 3.50 In Hut 
---Neue schwere «apeiLederlmndschuhe. mit Seide oder 

Vließ gefljttckt oder gam ungefiittctt, 
) slszä bis 32.90 Its Pun- 

-—Vließacsjmmc KissHandfcjmhe mit Biberscllicberg 

theilen 32.00 das Paar 
— sind-Handschuhe sur «.I.I(’adchcn, 81.00 das Paar 

Ietzt um die 
neuen Gut-get- 
hikr sind . . 

—«crinneru mir Eie daran. 

daß selbst der seiner M- 

fchmact hin befriedigt wer: 

den kann: anggcwabltcstc 
Ettlc und kllcutermt 

Tje neuen W. B. und 

La Vwa ilsiodelle nsctscn 
lwchste Vollkommenheit user 

Koffer-Vorzuges ans. j 
Ulllcsksjmtch kmmntht 
roftftchckc(Curfi»:s:sc1:n«-n. 
Ums-ach lsksrscttk 

Mkbr Misdeürtcl 

Retter und besiernlzuuc Ins-Hinrich. 
neue Ednmjkcm gleichfarbjg mit Wurm 
und wcmsinManDr. Nin-M in weis-, tot 

und schwarz Lä- 

Großer 

zcucrchrkans 
Sämmtliche Möbel zu Euren cigcmn Preiscn 
ausvctkauft Verkauf daucrt dir ganze Woche 

GUZL BENNHZIZN 
121 liast TM st. Staats lslamä Nebr. 

Glosir. 

JOst ttsf Mich M Schicksds schwe- 
« wachsender Damm-er 
»Und empor aus Schreck-h aus Not 

; nnd Jammer 
;Cties meines Herzens wimmrndet 
i Schrei. 
Il- ob’s in&#39;s Leben getrofer Atte- 
Illt btüche Hin-end mein Vers 

entzwei. — 

Und es brach nur eine Kette 
Und mochte mich los nnd fkei. 

sit- 
spie tote-k- denn, des des sen 

We jeden Tag ode- onf dem 
M fein Frühstück einninUk —- 

.Det ist leidenschaftlichek hie steiget 
—·und do schmeckst ihm osen gest-« 

vo- nngetes habet-, ne einen 

nwiweckt, der ein Betan 
von M0,000 Wi. 

Die hilippinen kosten uns sis 
fett rund eine Milliarde Pollux-S- 
ohne die Menschenleben die dort ge- 
opfert wurden Wer den Preis on- 

gemessen findet, dar melde sich· 
Jn den Aktien des Stahltkusts steckt 

dem Minderheitgbekichte des Stan- 
ceykomitees zufolge für siebenhundert 
Millionen Dollars ,,Wasset«. Das 
dürfte wohl das teuekste Wasser sein, 
das auf dem Erdenrund zu finden ist. 

DO-« — &#39;- 

J fGecunctY gläcttttcbe time 
M seyn-sein siedet tue- tu m sei-Me- Ue 

F o r u s ’ i ( 

Alpen»kräuter 
das Dansmtttek ist« Er entfernt die Untetnigkeiten ans dem Sticcm 
und macht neue-, reiche-, rothes Blut. und bildet feste Knochen und 
Muskel-L Er ift besonders für Kinder und Leute von zarter Körper- 
beschaffenheit geeignet, da er aus reinen, Gesundheit bringendk 71 

Wurzeln und Kräutern hergestellt ist. Ueber etn Jahrhundert tm Oe- 
itssth is et setterfrsit m heute-Ihn 

c- ttt visit. tote make Mem-law tu spotteten zu haben. sondern wer 

das W mai »Im-o du« m quer-tm W m etc-main ( 
. DR- PETER FMY se SONs OO·, . 

— 
In- s« nos- Am cachca tu. « 

Ohne 1506 103 West Zweite Stets-e 

Kognl Fremd Muthes Doktors 
Meinigen Bügel-i Retmratur 

Herren-Aniüge gereinigt und grbiigeit QLSU 

TannmAnziige gereinigt und gebügelt sit-Js- 
Andere Preise aus Ansrage 

Nust uns aus und wir besorgen alles-, was verlangt wird. Versuche eg. 

Pronipte nnd gute Arbeit garantitt. 


